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Terminale Trutzburg
Eine Neuordnung der Wohndinge: In Übersaxen plante sich Architekt Martin Hackl 
ein fantastisches Haus zum Leben und Arbeiten.
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Einschnitt wie eine Burgzinne geformt ist. Die Fassade aus
dunklen Holzschindeln verstärkt diesen Eindruck.

PANORAMA VOM RÄTIKON BIS ALPSTEINMASSIV
Das weit auskragende Obergeschoss entwickelte sich durch die
Idee des Wohnens auf einer erhöhten Ebene. So entstand ein Re-
fugium der kurzen Wege, die Erschließung der lichtdurchflute-
ten Wohnebene erfolgt über eine einläufige Treppe plus Option
auf einen noch zu installierenden Lift. Das Open-Air-Gefühl be-

ginnt schon in der Küche. Direkt an den Essplatz grenzt die
überdachte Terrasse. Bei geöffneter raumhoher Glastür fällt die
Wahl der spannenderen Sitzposition schwer: Panoramagenuss
gibt es an beiden Orten, denn der Ausblick reicht vom Rätikon
bis zum schweizerischen Alpsteinmassiv.

TERRASSENHOF & INNEN VIEL ULME
Die Berge im Visier hat man von allen Wohnräumen und vom
Terrassenhof aus. Gleichermaßen ruhig wie raffiniert wurde die

Couchzone situiert, sie nimmt XXL-mäßig die Nordwand des
Holzbaugeschosses ab dem eleganten Kamin mit Kalkspachte-
lung und Sichtglas von Müller Ofenbau ein. Der technisch aus-
gereifte und vorgefertigte Speicherofen mit Absorbertechnik ist
nicht nur der Gemütlichkeit geschuldet, er unterstützt vor allem
die moderne Luftwärmepumpe. 
Über den Absorber können rund 50 Prozent der Energie des
formschönen Ofens auf das Wasser übertragen werden, die
restliche Wärme wird als Strahlungswärme in den Raum abge-

geben. Böden, Wände und Decke des Wohngeschosses beste-
hen vollständig aus Ulme.

SAUNA MIT ATRIUM UND AUSSICHT
Gewieft ist auch die Lösung für die mit Tageslicht versorgte Sau-
na neben dem Bad. Ein kleines Atrium als Freiluftbereich und
Abgrenzung zur edlen Nasszelle übernimmt nicht nur Entspan-
nungsaufgabe, es macht das Geschoss bis in den hintersten 
Winkel transparent. Logisch aneinandergefügt sind im Ober-  
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Wärmend und schön: Speicherofen von MÜLLER Ofenbau. Parkettboden, Vorhangstoffe und
Diwan aus den eigenen Werkstätten von TSCHANN WOHNAMBIENTE.

Ganz dem puristischen Farb- und Materialkonzept verhaftet ist die elegante Küche von olina mit speziellen Fronten der Tischlerei LEU.



Martin Hackl betreibt zusammen mit Dieter Klammer
das Büro 'architekturterminal' in einem adaptierten

Stadel eines 200 Jahre alten Hofes in Röthis. Der erfahrene
Architekt widmete sich vor Kurzem der Aufgabe, ein Objekt
für eigene Wohnzwecke zu planen. „Mit seinem Haus muss
man sich identifizieren können“, sagt er. Für das Entwerfen
gilt: Die Form ist nicht das Ziel, sondern das Resultat. Das
Haus in Übersaxen besteht aus Sockel- und Obergeschoss,
wobei Letzteres beidseitig auskragt und durch einen tiefen 

In Sachen Neuordnung der Wohndinge: 
Es spielt sich alles im Obergeschoss ab. 
Und das mitten in der Natur von Übersaxen. 
Architekt Martin Hackl erdachte sich ein 
Domizil von sichtlicher Stringenz, das Open-
Air-Atmosphäre versprüht, obwohl es von 
außen so geschlossen wirkt wie eine 
Trutzburg. Was steckt dahinter?
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Wie eine Trutzburg wirkt das Schindelhaus von außen. Die Spenglerarbeit und Bauwerksabdichtung führte die Firma TECTUM aus. 

Dramatischer Aufstieg vom Sockelgeschoss
in die Wohnebene.



geschoss auch Bad, Schlafzimmer und Ankleide. Die leben-
dige Maserung der Ulme kontrastiert perfekt mit dem ru-
higen Schwarzstahl der Küchenmöbel und den dunklen
Fensterrahmungen. Schon beim wettergeschützten Ein-
gang im massiven Sockelgeschoss, das auch sämtliche Ne-
benräume beherbergt, zeigt das für die Treppe gewählte
Material die farblich stringente Linie vor. Das Obergeschoss
wurde innen zur Gänze mit Holz bekleidet, ergänzt durch
eine hochwertige Kalkspachtelung mit Pigmentfarban-
strich.  n

INFOBOX

Baubeginn: 2015
Fertigstellung: 2016
Wohnnutzfläche: ca. 150 m2

Grundstücksgröße: 1.018 m2

Bauweise: Stahlbeton massiv für Sockelgeschoss, Holzbau
Fassade: Holzschindeln, tauchimprägniert
Dach: Flachdach, bekiest
Raumhöhe: 2,60 m
Decken- & Wandoberfläche: Ulme
Fußboden: Parkett Dielen Ulme
Heizung: Luftwärmepumpe und zusätzlich ein Speicherofen
mit Absorbertechnik von MÜLLER Ofenbau/Ludesch
Möblierung: Ulme
Planung: architekturterminal hackl/klammer, 
Walgaustraße 41, Röthis, Tel. 05522/44166, 
www.architekturterminal.at
Fotos: Bruno Klomfar
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Für die exzellenten 
Tischlerarbeiten zeichnet
das Team der Tischlerei
LEU verantwortlich.

Die Fenster und auch das Garagentor
sind von der Firma Zech.




